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Die fortschreitende Digitalisierung ist ein gesamtgesellschaftliches Phänomen, der Umgang mit ihr eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Für den Bildungsbereich geht es dabei nicht nur um eine Veränderung von
Lehr-/Lernsituationen durch digitale Medien, sondern v.a. auch um die Frage, wie zum Verständnis dieses Wandels
beigetragen werden kann - und dies, ohne bestimmte Gruppen zu exkludieren. Deshalb, so die Autorin, ist beim
Thema
Digitalisierung kein Platz für föderalen Streit und segmentspezifische Abgrenzungen der Bildungsbereiche.
Diese Publikation ist unter folgender Creative-Commons-Lizenz veröffentlicht:
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für Bildungseinrichtungen nach, die Beachtung in der täglichen Arbeit 
ÀQGHQPVVHQ
Die Digitalisierung ist ein Phänomen, 
das viele gesellschaftliche Bereiche 
WUDQVIRUPLHUW²DXFKGHQ%LOGXQJVVHN-
WRU'LHVH7UDQVIRUPDWLRQLVWGLVUXSWLYLQ
dem Sinne, dass sie viele Arbeits- und 
Verfahrensabläufe, aber auch Kommu-
QLNDWLRQVJHZRKQKHLWHQJUXQGVlW]OLFK
verändert und Althergebrachtes in 
)UDJHVWHOOW'LHVH7UDQVIRUPDWLRQXQG
die Herausforderungen, die aus ihr 
erwachsen, möchte ich anhand von 
Beobachtungen aus dem VHS-Alltag 
auf drei Ebenen – der Ebene der Kom-
PXQLNDWLRQVZHUN]HXJHGHU(EHQHGHU
Inhalte und Lerngegenstände im digi-









gerem – mehr oder minder intensiv – 
JHQXW]W6RKDEHQGLH+RPHSDJHVGHU
meisten Bildungseinrichtungen heute 
HLQHJXWKDQGKDEEDUHª:DUHQNRUEIXQN-
tion«, die eine Anmeldung »rund um die 
Uhr« ermöglicht und das Anmeldege-
VFKlIWDXIEHLGHQ6HLWHQHUOHLFKWHUW
Verfolgt man einmal die Buchungs-
SURWRNROOHGHU,QWHUQHWVHLWHQZLUGGHXW-
OLFKGDVVGLHVHª)UHLKHLWMHQVHLWVGHU
Öffnungszeiten« vielen Interessenten 
HQWJHJHQNRPPW
6HLWODQJHPEHVFKZHUHQVLFKGLH0HQ-
schen schneller über eine suboptimale 





letzten drei Jahren an einer mobil-
fähigen Internetseite gearbeitet und 
letztlich mehr Zeit darein investiert als 
LQGLH*HVWDOWXQJGHV3URJUDPPKHIWHV





Künftig geht es um ein Suchen nach 
GHU:HUWLJNHLWGLJLWDOHUXQGDQDORJHU
3XEOLNDWLRQVZHJH:DKUVFKHLQOLFK
fragen sich viele Weiterbildungseinrich-
tungen, wie lange man noch beides – 
Programmheft und Internet – parallel 
YRUKDOWHQNDQQ:LUVWHOOHQXQVVHLW
geraumer Zeit die Frage, wie wir die 
Investitionen in den beiden Bereichen 
LQGHQNRPPHQGHQ-DKUHQP|JOLFKVW
vernünftig austarieren und wie wir 
GXUFKGLH1XW]XQJGLJLWDOHU0HGLHQ
mehr Qualitätszeit (also Planungszeit 










schule Bonn laufen das Erscheinen des 
Programmhefts und die Freischaltung 





den (auch wenn dies angesichts länger 
GDXHUQGHU3RVWZHJHXQGHLQJHVFKUlQN-
ter Öffnungszeiten nicht mehr ganz aus-
]XVFKOLHHQLVW8PJHNHKUWPVVHQZLU
uns auch anpassen, wenn wir Jüngere 
ansprechen wollen – gerade was Kurs-





Wie die meisten Weiterbildungsein-
richtungen versuchen auch wir uns 
LQ6RFLDO0HGLD$NWLYLWlWHQ'RFKZR
liegen – etwa bei der Werbung – die 
EHUXIVHWKLVFKHQ*UHQ]HQ":LHVWDUN
dürfen wir Werbung personalisieren 
und die uns zur Verfügung stehenden 
Daten unserer Teilnehmenden oder 













Beim Lernen über Digitalisierung und 
GLJLWDOH0HGLHQJHKWHVGDUXP%LOGXQJ
LPZ|UWOLFKHQ6LQQHDOVª$XINOlUXQJ©











sierung inhärent ist, bringt Beschleuni-
gungen mit sich, denen Einrichtungen, 
die ihre seit Jahrzehnten eingeübte 
)XQNWLRQVORJLN5HÀQDQ]LHUXQJGHU
Kurse durch Teilnehmendengebühren) 
KDEHQNDXPJHZDFKVHQVLQG
Wie begegnen wir dieser Beschleu-
nigung, wenn ständig neue gesell-
VFKDIWOLFKHXQGEHUXÁLFKH)HOGHU
KLQ]XNRPPHQGLHYRQGHU'LJLWDOLVLH-
rung erfasst werden? Wie sichern wir 
bereichsübergreifendes Arbeiten in 
der eigenen Einrichtung, denn letztlich 
sind alle Fachbereiche von der disrup-
tiven Transformation mehr oder minder 
betroffen? Welche Weiterbildungsmög-
OLFKNHLWHQJLEWHVIUGDVSlGDJRJLVFKH
Personal? Auch die Kursleitenden 
benötigen Wissen, das über das Lernen 
PLWQHXHQ0HGLHQKLQDXVJHKW:LH
viele andere VHS auch, orientieren wir 
unsere Dozententreffen seit einiger Zeit 
an diesen Themen und versuchen, zu 
H[SHULPHQWLHUHQHWZDPLWNOHLQHQ<RX-
7XEH)LOPHQ]XU6RFLDO0HGLD1XW]XQJ
(wobei auch hier die Finanzierung das 
]HQWUDOH3UREOHPLVW1LFKWMHGHGLH-
ser Fortbildungen ist von Anfang an 
erfolgreich, und auch nach zwei Jahren 
Nutzung stehen viele Kursleitende 
XQVHUHQLQWHUDNWLYHQ:KLWHERDUGVQRFK
VNHSWLVFKJHJHQEHU'RFKHVLVWHLQ




»Digitale Kultur und Big Data« (ZZZ
YKVERQQGHGLJLWDOHNXOWXUXQGELJ
data) haben wir festgestellt, dass 
wir uns neu und anders vernetzen 
PVVHQXPGLHYLHOHQDNWXHOOHQ(QW-
ZLFNOXQJHQGHU MXQJHQ'LJLWDOV]HQH]X
verstehen und pädagogisch nutzen zu 
N|QQHQ6RKDEHQZLUHLQH=XVDPPHQ-
DUEHLWPLWHLQHP6WDUWXS ERQQGLJLWDO





Verständnishürden sie mit den »digital 






man sich auf Augenhöhe mit dieser 
Szene verständigen will, ist die »Bring-




die Erarbeitung neuer Angebotsfor-
PDWHZLFKWLJHQ MXQJHQ'LJLWDO6]HQHQ
VFKZLHULJXQGXQJODXEZUGLJ3lGDJR-




graphischen Wandel – dass wenige 
MXQJHªGLJLWDOQDWLYHV©PLWHLQHUJURHQ
Gruppe älter werdender »Verweigerer« 
NRQIURQWLHUWVLQG %XUNKDUW
Selbstverständlich ist, dass beide Sei-
WHQGDEHLYRQHLQDQGHU OHUQHQVROOWHQ
Die Einführung der Personal Computer 
wurde durch die Weiterbildungseinrich-
WXQJHQYRUDOOHPGLH9RONVKRFKVFKX-
len!) mehr als zwei Jahrzehnte lang 
NRQ]HSWLRQHOOXQGFXUULFXODUEHJOHLWHW
Vielfach standen standardisierte und 
meist prüfungsbasierte Konzepte zur 
9HUIJXQJGLHVWHWLJZHLWHUHQWZLFNHOW
XQGTXDOLWDWLYEHUZDFKWZXUGHQ'DV












in diesem Feld benötigt wird (denn 
QLFKWDOOHV OlVVWVLFKGLUHNWDOVVLFK
UHÀQDQ]LHUHQGHV$QJHERWGDUVWHOOHQ"
Investitionen in Hardware (PCs) waren 
ODQJH=HLW UHODWLYSUREOHPORVP|JOLFK
Innovationsinvestitionen in Bildung 
ZLH MHW]WKLHUHUIRUGHUOLFKPVVHQ
aber nachhaltiger sein als bisherige 
3URMHNWI|UGHUXQJHQ²XQGVLHN|QQHQ









und dauerhaft, über einzelne Kurse 
KLQDXV(UIROJH]XHU]LHOHQ'LH(UIDK-
rung zeigt, dass der Wunsch vieler 
Teilnehmenden und Interessierten, mit 
GLJLWDOHQ0HGLHQ]XOHUQHQHKHUJHULQJ
DXVJHSUlJWLVW=XVHKUGRPLQLHUHQ
Computer und Smartphone ohnehin All-
WDJXQG%HUXI(VLVWXQEHVWULWWHQGDVV
es weitere Online-Prüfungsformate und 
weitere Online-Angebote zum Sprachen-
lernen geben wird – insbesondere im 
'D)%HUHLFK'RUWZR)DKUW]HLW]XP
Kursort und dort verbrachte Zeit immer 
disproportionaler werden (dies ist in 
Deutschland insbesondere in zuneh-
PHQGHQWY|ONHUWHQOlQGOLFKHQ5lXPHQ
der Fall, die allerdings noch gravierende 
$QELQGXQJVGHÀ]LWHDQVFKQHOOH1HW]H
haben), wird es sicherlich eher Bedarfe 
geben als dort, wo die vorhandenen 
analogen Angebote (partiell ergänzt 
durch digitales Seminarmaterial) den 








Sprachenlernen in Auftrag gegeben, 
in der erfragt wurde, welche digitalen 
/HUQDQJHERWHEHLJURHQ9RONVKRFK-
schulen und einigen anderen Trägern 
dauerhaft erfolgversprechend waren 
XQGVLQG'DPLWEHVLW]HQZLUHLQHZLFK-
tige Ausgangsüberlegung für weitere 
Planungen und wissen, wo andere, 
UHVVRXUFHQVWlUNHUH(LQULFKWXQJHQ
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stehen und wie wir uns mittelfristig 
SRVLWLRQLHUHQZHUGHQ$XFKGLH(UJHE-
QLVVHGHV3URMHNWV'LJLFLUFOHVXQGGHU
Erweiterten Lernwelten des Deutschen 
9RONVKRFKVFKXO9HUEDQGHV.|FN	:LOO
YHUVSUHFKHQQHXH$XIVFKOVVH
über die fortschreitende Digitalisierung 
GHU(UZDFKVHQHQELOGXQJ,QGLHVHP
5DKPHQN|QQWHQJJIDXFK$QVlW]HDXI-












per Personalressourcen durch über-
ÁVVLJH([SHULPHQWHLQGHUGLJLWDOHQ
%LOGXQJ:LUYHUVXFKHQXQVHUH.XUV-
leitenden mitzunehmen, sind uns aber 




die einen Lernmehrwert bieten (und 
GDVLVWGDQQPHKUDOVGLHLQWHUDNWLYH





wie bezahlen wir sie für diese Dienst-
leistungen? Sind es unsere Verbände, 
XQGZHQQMDOlXIWGLH)LQDQ]LHUXQJKLHU
EHUHLQ/L]HQ]PRGHOOGDVGLHNRQWL-




uns (auf Dauer möglicherweise alterna-
WLYORVPLWGLJLWDOHQ/HUQYDULDQWHQNRQ-
frontieren, weil sich die analogen nicht 
mehr lohnen? 
Zusätzlich muss für grundsätzlichere 
Fragen, die über das Instrumentelle des 
»digitalen Lernens« hinausgehen, mehr 
5DXPYRUKDQGHQVHLQ=XU]HLWVLQGHV
Neurowissenschaftler, Psychologen 






lange Konstanten unseres gesellschaft-
OLFKHQ0LWHLQDQGHUV"'LHVH.RQVWDQWHQ
drohen zu erodieren (gemeinsame 
:HUWHGLHhEHUODVWDQYHUIJEDUHP
:LVVHQYHUIKUW]XGLJLWDOHU2EHUÁlFK
OLFKNHLWWOGU1) und nährt den Narziss-
PXV6RFLDO0HGLD.DQlOHDOV6HOEVW
SUlVHQWDWLRQVDXFK.XFNOLFN
Es geht nicht nur darum, Kinder in Kita 
und Schule im Umgang mit digitalen 
0HGLHQXQG(QGJHUlWHQ]XVFKXOHQ
DOOH0LWJOLHGHUGHU*HVHOOVFKDIWEHQ|-
tigen diese Kompetenzen, alle sollten 
ein Grundverständnis des digitalen 







Die digitale Bildung benötigt auf allen 
(EHQHQ=HLW5DXPXQG*HOGIU([SH-
ULPHQWH2KQHGLHZLUGHVQLFKWJHKHQ
Nehmen wir die Herausforderung zügig 
in Angriff und gestalten wir mit, ehe 
PLWXQVJHVWDOWHWZLUG
Literatur
%XUNDUW6Die spinnen, die Jungen. 
Eine Gebrauchsanweisung für die Generati - 
on Y.2IIHQEDFK*DEDO
&DUUHWHUR69XRULNDUL5	3XQLH<
 The Digital Competence Frame-
work for Citizens. With eight proÀciency 





tale Bildungsrevolution. Der radikale Wandel 
des Lernens und wie wir ihn gestalten können. 
0QFKHQ'9$
+RIVWHWWHU<Sie wissen alles. Wie Big 
Data in unser Leben eindringt und warum wir 
um unsere Freiheit kämpfen müssen0Q-
FKHQ3HQJXLQ
.|FN&	:LOO6 Strategiepapier 






schaft. Wie das Digitale unsere Wirklichkeit 
auÁöst.%HUOLQ8OOVWHLQ
5LEEOH0  Nine Themes of Digi-
tal Citizenship9HUIJEDUXQWHUZZZ
GLJLWDOFLWL]HQVKLSQHW1LQHB(OHPHQWVKWPO
6SLW]HU0Digitale Demenz. Wie wir 
uns und unsere Kinder um den 9erstand brin-
gen. 0QFKHQ'URHPHU
Abstract
Die fortschreitende Digitalisierung ist 
ein gesamtgesellschaftliches Phäno-
men, der Umgang mit ihr eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe. Für den 
Bildungsbereich geht es dabei nicht 
nur um eine 9eränderung von Lehr-/
Lernsituationen durch digitale Medien, 
sondern v.a. auch um die Frage, wie 
zum 9erständnis dieses Wandels beige-
tragen werden kann – und dies, ohne 
bestimmte Gruppen zu exkludieren. 
Deshalb, so die Autorin, ist beim Thema 
Digitalisierung kein Platz für föderalen 
Streit und segmentspeziÀsche Abgren-
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